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Hilfe, die ankommt. Wirkung, die bleibt.
Vielfalt für ein selbstbestimmtes Leben

Das Alter hat viele Gesichter – und jedes verdient 

Aufmerksamkeit, Respekt und passende Unter-

stützung. In unserem Kanton mit kleinen Dörfern 

und fast schon städtisch geprägten Gemeinden 

sowie unterschiedlichen sozialen und finanziellen 

Voraussetzungen zeigt sich diese Vielfalt deutlich.   

Pro Senectute Kanton Schwyz versteht sich als 

Partnerin für all diese Lebensrealitäten. Unser Ziel 

ist klar: Menschen sollen bis ins hohe Alter selbst-

bestimmt leben, am gesellschaftlichen Leben teil-

haben und möglichst vor Armut geschützt sein.

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, bieten 

wir ein breites Spektrum: von Beratungen, über 

Kurse und Bewegungsangebote hin zu Dienstleis-

tungen und Gemeinwesenprojekten. Die Lebens-

situation einer 65-jährigen, digital aktiven Berufs

pensionierten unterscheidet sich stark von jener 

eines hochbetagten, alleinlebenden Menschen mit 

gesundheitlichen Einschränkungen. Unsere Ange-

bote tragen dieser Vielfalt bewusst Rechnung.

2025 haben wir gezielt in Strukturen, Prozesse und 

Infrastruktur investiert. Neue Räumlichkeiten in 

Küssnacht und Schübelbach stärken unsere regio-

nale Präsenz und verkürzen Wege für Ratsuchende 

und Angehörige. Nähe bedeutet für uns nicht nur 

Erreichbarkeit, sondern auch Zeit, Vertrautheit 

und ein offenes Ohr für komplexe Fragen zu Finan-

zen, Wohnen, Gesundheit und Vorsorge.

Parallel dazu modernisieren wir interne Abläufe. 

Eine neue Kurssoftware vereinfacht Planung und 

Anmeldung und schafft Freiräume für die direkte 

Arbeit mit unseren Kundinnen und Kunden. Unse-

re Angebote fördern Gesundheit, geistige Fitness 

und soziale Teilhabe – auch für neue Zielgruppen 

wie beispielsweise einsame ältere Menschen.

Neu auch mit fest angestellten Mitarbeitenden: 

Unser Treuhanddienst für Seniorinnen und Senioren

Immer mehr ältere Menschen wünschen sich eine 
verlässliche und langfristige Unterstützung in finan-
ziellen und administrativen Belangen. Dank unserer 
langjährigen Erfahrung im Treuhand- und Sozial-
versicherungswesen sowie unserem vertieften Wis-
sen rund um die Bedürfnisse im Alter bieten wir 
eine professionelle und sorgfältige Begleitung an.

Unser Treuhanddienst umfasst unter anderem:

•	Erstellung einer jährlichen Bestandesaufnahme 
(Aktiven/Passiven) und eines Budgets 

•	Verwaltung von Einkommen und Rente 
•	Abwicklung des Zahlungsverkehrs

•	Geltendmachung von Rückerstattungsansprüchen 
	 gegenüber Dritten 
•	Kontakte/Korrespondenz mit Ämtern, Institutionen 
	 und Sozialversicherungen
•	Ausfüllen der jährlichen Steuererklärung und Über

prüfung der Veranlagung
•	Einfache administrative Arbeiten
•	Systematische Ablage der Unterlagen

Die Kosten sind vermögensabhängig. Spenden und Legate 
helfen uns, die Kosten tief zu halten. Bei finanziellen Eng-
pässen prüfen wir gemeinsam individu-
elle Unterstützungsmöglichkeiten. 

Verlässlich. Kompetent. 

Für Schwyzer Seniorinnen 

und Senioren.
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Ein Schwerpunkt liegt im Bereich Finanzdienstleis-

tungen. Viele Seniorinnen und Senioren benötigen 

Unterstützung bei Budget, Rechnungen oder Steu-

ererklärungen – insbesondere bei knappen Mit-

teln. Mit dem neu organisierten Treuhanddienst 

stärken wir materielle Sicherheit und bauen Hür-

den im Umgang mit Formularen und Fristen ab. 

Unser Anspruch ist eine kompetente, vertrauens-

würdige Begleitung auch in finanziell schwierigen 

Zeiten. Freiwillige unterstützen uns dabei wie 

bisher aktiv.

Edith Dürst Odermatt

Geschäftsleiterin

Alex Kuprecht 

alt Ständerat,

Präsident im 

Ehrenamt

Eine Schlüsselrolle spielen unsere Ortsvertreterinnen und 

Ortsvertreter. Sie sind nahe bei den Menschen, erkennen 

Bedürfnisse früh und vernetzen ältere Personen, Ange

hörige, Freiwillige und Fachstellen. Gerade angesichts 

zunehmender Einsamkeit sind diese lokalen Strukturen 

unverzichtbar.

«Hilfe, die ankommt», wird spürbar in der konkreten Ent-

lastung einer überforderten Angehörigen oder im sicheren 

Gefühl nach einem Beratungsgespräch. «Wirkung, die 

bleibt», zeigt sich in gestärkter Selbstständigkeit, in der 

Verhinderung von Armutssituationen, 

in stabilen sozialen Kontakten und in 

einem zuversichtlichen Blick auf das 

eigene Älterwerden. Dass wir dazu bei-

tragen dürfen, ist nur möglich dank 

dem Engagement unserer Mitarbei-

tenden, Freiwilligen, Ortsvertretungen, 

Kursleitenden, Spenderinnen, Spender 

und der öffentlichen Hand. Ihnen allen 

gilt unser herzlicher Dank – gemein-

sam sorgen wir dafür, dass das Alter im 

Kanton Schwyz viele Gesichter haben 

darf, aber keines davon übersehen 

wird.

Edith Dürst, Geschäftsleitung

Beratung
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Gemeinwesenarbeit Kurse Zentrale Dienste

Filip Zlatanov, Stv. GL
Bereichsleitung Beratung

Prisca Ruppen
Fachleitung GWA

Pascal Iten
Fachleitung Kurse

Edith Dürst
Geschäftsleitung
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Organigramm ab 01.01.2026

Verein: Pro Senectute Kanton Schwyz – Für das Alter (ca. 1'000 Mitglieder)
Standorte: Innerschwyz in Brunnen und Ausserschwyz in Lachen

Alex Kuprecht, Präsident (5 bis 6 Mitglieder des Kantonalkomitee)



2025 im Fokus 

Zahlen, Dienstleistungen und Fakten

	 943	 Klientinnen und Klienten nutzten während 5’819

		  Stunden die unentgeltliche Beratung zu Finanzen, 

		  Gesundheit, Administrativer Hilfe, Testament, . . .

	 746	 Kurzberatungen (322 Stunden)

	 1’885	 Lektionen Sport und Bewegung: Aquafit, Everdance,

		  Fit Gym, Gleichgewicht, Line-Dance, Qi Gong, Wandern, 

		  Yoga, . . .

	 1’007	 Lektionen Bildung und Kultur: Digitale Kommunikation, 

		  Gesundheit, Ernährung, Sprachen, Vorsorge, . . .

	 390	 Veranstaltungen in den Gemeinden mit insgesamt

	 12’060	 Teilnehmenden an Mittagstischen, Jass-Treffen, 

		  geselligen Nachmittagen, Ausflügen, . . .

	 67	 Seniorinnen und Senioren haben sich bei 6 generations-

		  übergreifenden oder gesellschaftlichen Projekten betei-

		  ligt (Generationen im Klassenzimmer, Aktiv zäme is 

		  Alter, Quartierrundgänge . . .)

	 330  	Seniorinnen und Senioren wurden 

	 2’236	 Mal von Freiwilligen und Ehrenamtlichen besucht 

		  oder begleitet

	 369	 Kundinnen und Kunden haben ihre Steuererklärung 

		  durch Pro Senectute ausfüllen lassen

	 43	 Mandate im Treuhanddienst (Ausserschwyz)

	 6	 Kundinnen und Kunden nutzten den Administrativen 

		  Dienst (Innerschwyz)

	 209’187 	 CHF Individuelle Finanzhilfe für 285 Gesuche 

		  von Seniorinnen und Senioren

	 217’523 	 CHF Finanzielle Direkthilfe für 262 Gesuche von 

		  älteren Menschen

	 876	 Vereinsmitgliederbeiträge (CHF 33’826)

	 356	 Jahresberichtsspenden (CHF 22’902)

	 1’174	 Spenden der Herbstsammlung (CHF 104’469)

	 975	 Trauer-, Weihnachts-, Allgemeine Spenden, Legate

		  (CHF 234’126)

	 16	 Zweckgebundene Spenden für Projekte sowie 

		  Sponsoringbeiträge (CHF 152’100)

	 3’397	 Total Zuwendungen (CHF  547’423)

	 18 	 Mitarbeitende in 13.2 Vollzeitstellen

	 63	 Kursleitende für Sport-, Bildungs- und Kulturangebote

	 211	 Freiwillige im Bereich Kurse (59), Dienstleistungen 

		  (129) und Generationenprojekte (23)

	 40	 Ehrenamtliche Ortsvertretungen (34) und Mitglieder 

		  des Kantonalkomitees (6)

	 10’255	 Einsatzstunden der Freiwilligen und Ehrenamtlichen

Spenden und Sponsoren

Spenden sind für Pro Senectute Kanton Schwyz exis

tenziell. Sie ermöglichen Unterstützungsangebote für 

ältere Menschen und die Entwicklung neuer Projekte. 

Rund 2’500 Spenderinnen und Spender zeigten 2025 

ihre Solidarität mit der älteren Bevölkerung im Kanton 

Schwyz – herzlichen Dank. Ein besonderer Dank gilt   

der Schwyzer Kantonalbank als Hauptsponsorin sowie 

den unterstützenden Stiftungen und Organisationen: 

Arthur Waser Stiftung, Carl und Elise Elsener-Gut Stif-

tung, Cornelius Knüpffer Stiftung, Elly Lustenberger 

Stiftung, Hatt-Bucher-Stiftung, Margarethe Meyer-Stif-

tung, Markant Stiftung, Migros Kulturprozent Luzern 

und weitere.

Für die unentgeltliche Sozialberatung sind wir neben 

Beiträgen des Bundesamts für Sozialversicherungen auf 

weitere Mittel angewiesen. Gemeinden und Kanton tra-

gen zur Finanzierung bei – auch dafür herzlichen Dank.

Direkthilfe

Mittels «Individueller und direkter Finanzhilfe» können 

Seniorinnen und Senioren gezielt unterstützt werden. 

Sei dies zum Beispiel für nicht gedeckte Kosten eines 

Hörgerätes oder einer Brille, die Ausgaben für die Woh-

nungsräumung und den Umzug ins Altersheim oder 

einen Beitrag an den Rotkreuz-Notruf. 2025 konnten 

CHF 426’710 an 547 Seniorinnen und Senioren ver

gütet werden. Ermöglicht haben das: Bundesamt für 

Sozialversicherungen, Einzelhilfefonds Pro Senectute 

Schweiz, Albert Köchlin Stiftung, Diakonie Ausser-

schwyz, Gemeinnützige Gesellschaft Kanton Schwyz, 

Hatt-Bucher-Stiftung, Kirchliche Sozialberatung Inner-

schwyz, Schwyzer hälfid Schwyzern, St. Niklausenge-

sellschaft Küssnacht.

4



5

Vorname/Name	 Monika Züger	 Othmar Binder

Alter	 48	 71

Wohnort	 Buttikon	 Jona

(früherer) Beruf	 Therapeutin/	 Prozess- und 
	 PilatesCare Trainerin	 Projektleiter

(frühere) Hobbys /	 Turnverein, 	 Vögel  beobachten,
Interessen	 E-Mountainbike, 	 ornithologische
	 lesen, Ski fahren	 Ausflüge

Ich mag …	 Schafe, Spaziergänge	 Meine Zeit
	 mit meinem Hund,	 frei einteilen:
	 Film «Australia»	 Ausflüge, Reisen

Sportlektion mit dem 
gewissen Etwas
Othmar Binder nimmt am Pilateskurs von Monika Züger 

bei Pro Senectute in Lachen teil und schätzt die abwechs-

lungsreichen Lektionen, die seinen Rücken mobilisieren 

und schmerzfrei halten: «Unter kundiger Leitung machen 

die altersgerechten Übungen ohne Leistungszwang 

richtig Spass.» Ebenso wertvoll sind die Gespräche da-

nach – manchmal sogar verbunden mit einem Glace am 

See. Monika Züger freut sich über ihre motivierte Gruppe, 

in der alle ihr Bestes geben. Besonders schön ist es für sie, 

die Fortschritte der Teilnehmenden mitzuerleben – wenn 

Übungen plötzlich gelingen oder den Alltag erleichtern.

Begegnungen, die den Alltag bereichern

Täglich setzen sich bei Pro Senectute Kanton Schwyz zahlreiche Menschen dafür ein, 
Seniorinnen und Senioren zu unterstützen und zu begleiten. Unsere Portraits zeigen 
einige dieser Begegnungen und machen spürbar, wie vielfältig und verbindend das 
gemeinsame Wirken unserer Freiwilligen, Freitätigen und Mitarbeitenden ist – auch 
wenn sie nur einen kleinen Einblick in die vielen Bereiche unserer Arbeit geben können.

Vorname /	 Gabriella 	 Trudy

Name	 Fuchs-Stiz	 Waldvogel

Alter	 75	 58

Wohnort	 Unteriberg	 Unteriberg

(früherer)	 Hausfrau	 Desktop 
Beruf		  Operating, 
		  Hausfrau

Hobbys /	 stricken, basteln, 	 stricken,
Interessen	 gärtnern, wandern	 wandern,
	 Ski fahren	 Ski fahren

Ich mag …	 Kinder	 Lebens-
		  geschichten

Gemeinsam fürs Dorf im Einsatz
Trudy Waldvogel ist Pro Senectute Ortsvertreterin in 

Unteriberg und Gabriella Fuchs arbeitet im Freiwil-

ligenteam mit. Sie ist verantwortlich für die Dekora-

tion an den Altersnachmittagen. Der Kontakt zu Se-

niorinnen und Senioren, ihre Dankbarkeit und die 

Wertschätzung aus der Gemeinde bereichern ihr En-

gagement. Die tolle Zusammenarbeit im Freiwilli-

genteam motiviert, gemeinsam etwas für die älteren 

Menschen und die Dorfgemeinschaft zu bewirken.
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Vorname /	 Jeanette	 Edy

Name	 Röthlin	 Leisibach

Wohnort	 Seewen	 Rotkreuz

(früherer) 	 Pflege	 Erwachsenen-
Beruf		  bildner

(frühere) 
Hobbys/	 kochen 	 bergsteigen
Interessen	

Lieblingstier	 Hund/Katze	 Bär

Lieblingsmusik	 Klassik	 Alles, was tönt

Diskussionen, die 
Horizonte eröffnen
Edy Leisibach leitet das CaféPhilo am Pro 

Senectute-Standort in Brunnen. Eines 

von vielen Angeboten im Bereich Bil-

dung. Er wie auch die Teilnehmerin, Jea-

nette Röthlin, schätzen den offenen 

Meinungsaustausch in der Gruppe, bei 

dem persönliches Werten und Urteilen 

bewusst in den Hintergrund gestellt wer-

den. Durch Zuhören, respektvolle Ge-

spräche und vielfältige Perspektiven 

entstehen bereichernde Begegnungen, 

in denen andere Meinungen Raum er-

halten.

Vorname /	 Beatrice Good	 Raffaella Carrer

Name		

Alter	 73	 37

Wohnort	 Lachen	 Kanton Zürich

(früherer) 	 Krankenpflegerin	 Sozialarbeiterin 
Beruf	 und Bankangestellte	 bei Pro Senectute 
		  Kanton Schwyz

(frühere) 	 Gesellschaftsspiele, 	 lesen, schreiben, 
Hobbys /	 verschiedene Spiele	 Freunde und Familie 
Interessen	 am Handy / PC um	 treffen, immer wieder 
	 meinen Kopf fit zu	 neue Kurse auspro-
	 halten, spazieren,	 bieren
	 kochen und backen,
 	 Filme über die Natur
	 und Archälogie

Ich mag …	 Hunde und Pferde	 Gnocchi meiner – 
		  mittlerweile leider 
		  verstorbenen – Nonna

Neue Perspektiven dank Beratung
In welchen Bereichen von Pro Senectute unterstützen Sie, 

resp. werden Sie unterstützt?

Raffella Carrer: Ich bin Sozialarbeiterin am Pro Senectute 

Standort in Lachen und berate unsere Klientinnen und 

Klienten zu folgenden Themen: Finanzen, Gesundheit, 

Wohnen, Vorsorge und Erwachsenenschutz. Gemeinsam 

mit ihnen suchen wir nach Lösungen, damit sie so lange 

wie möglich selbständig und selbstbestimmt leben kön-

nen.

Beatrice Good: Frau Carrer hat mir geholfen, die Anmel-

dung für die Ergänzungsleistungen auszufüllen und die 

nötigen Unterlagen zusammen zu stellen. Weiter habe ich 

Unterstützung bei der Finanzierung von Zahnarztkosten 

und einer neuen Brille erhalten. Zusätzlich hat Frau Carrer 

bei einer Stiftung Taschengeld beantragt – für neue Klei-

dung und damit ich mir einmal etwas gönnen kann. 

Was ist das Schönste an Ihren Begegnungen?

Raffella Carrer: Das Schönste ist, wenn ich durch Hilfe 

etwas verändern kann, was den Klientinnen und Klienten 

das Leben sehr erleichtert und die Sorgen nimmt. Dank 
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teilweise sehr persönlichen Gesprächen darf ich auch für 

mich vieles mitnehmen und meine Sicht auf das Leben 

hinterfragen und verändern. 

Beatrice Good: Dass ich Hilfe erhalten habe, damit ich 

diese notwendigen Eingriffe machen konnte. Und ich 

wurde sehr offen und einfühlsam empfangen. Ich habe 

keine Vorurteile gespürt. 

Was ist eine wichtige Erfahrung aus der Beratung?

Raffella Carrer: Manchmal helfen nur schon Gespräche, 

manchmal braucht es mehr. Wir können nicht alle Prob-

leme lösen, aber bei einer guten Zusammenarbeit mit 

den Klientinnen und Klienten gibt es sehr oft einen Weg. 

Aber jede und jeder bestimmt selbst, was er oder sie 

schliesslich machen möchte oder auch nicht. 

Beatrice Good: Wenn man anfragt, bekommt man Hilfe in 

allen Bereichen. 

Zusammen turnen macht Freude
Theres Marty ist Turnerin im Altersturnen (FitGym), das 

von Monika Trütsch geleitet wird. Sie schätzen die ge-

meinsame Freude an der Bewegung in einer Gruppe von 

Gleichgesinnten. Die Stunden bieten Stärkung für Körper 

und Geist. Die Dankbarkeit der Turnerinnen ist für Moni-

ka Trütsch eine besonders motivierende Erfahrung.

Vorname/Name	 Theres Marty	 Monika Trütsch

Alter	 86	 58

Wohnort	 Unteriberg	 Unteriberg

(früherer) Beruf	 Hausfrau	 Fitnessbetreuerin

(frühere) Hobbys /	 wandern und 	 Sport, Handarbeit,
Interessen	 Velo fahren 	 Spiele

Lieblingsdrink	 Campari Orange	 Apérol Spritz

Für mehr Freude im Alltag
Einmal pro Woche besucht Marlène Minger 

die Seniorin Hildegard Kühni als Freiwillige 

im Pro Senectute Besuchsdienst. Die Begeg-

nungen bringen Abwechslung und Freude im 

Alltag. Gerne verbringen die beiden Frauen 

ihre gemeinsame Zeit mit Gesprächen, spie-

len und Kaffee trinken.

Vorname/Name	 Marlène Minger	 Hildegard Kühni

Alter	 76	 92

Wohnort	 Wilen-Wollerau	 Wilen-Wollerau

(früherer) Beruf	 Pflegefachfrau	 Verkäuferin / 
		  Hausfrau

Hobbys /	 Garten, lesen, 	 stricken, kochen,
Interessen	 singen	 backen

Lieblingstier	 Katze	 Hund Luna

Lieblingsmusik	 Mozart	 Leichte Klassik

Lieblingsfilm	 Unterhaltung, 	 Unterhaltungs-
	 Sendung Terra X	 film

Lieblings-	 Wandern, Garten	 Spiele 
beschäftigung		  (v.a. Rummikub)
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Jahresrechnung 2025 

Bilanz/Betriebsrechnung

Bilanz per 31. 12. 2025 in CHF (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

Aktiven		  31.12.25	 31.12.24� Veränd. in %

Flüssige Mi�el		  918’040	 1’182’203� -22.3 %

Wertschri�en		  2’208’121 	 2’220’534� -0.6 %

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  154’472 	 20’491� 653.9 %

Sonstige kurzfristige Forderungen 		  31’576	 25’310� 24.8 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen		  20’000 	 0� 100.0 %

Umlaufvermögen		  3’332’210	 3’448’537� -3.4 %

Finanzanlagen		  30’391 	 30’361� 0.1 %

Sachanlagen		  293’302 	 349’773� -16.1 %

Anlagevermögen		  323’693	 380’134� -14.8 %

Total Aktiven		  3’655’903	 3’828’671� -4.5 %

Passiven			    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  37’646	 50’279� -25.1 %

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten		  44’007	 27’210� -61.7 %

Passive Rechnungsabgrenzungen		  112’162	 123’125� -8.9 %

Kurzfristiges Fremdkapital		  193’816	 200’614� -3.4 %

Langfristige Rückstellungen		  100’258	 115’311� -13.1 %

Langfristiges Fremdkapital		  100’258	 115’311� -13.1 %

Zweckgebundene Fonds		  656’639	 629’194� 4.4 %

Zweckgebundenes Fondskapital		  656’639	 629’194� 4.4 %

Total Fremd- und Fondskapital		   950’713	 945’118� 0.6 %

Freies Kapital (Vereinsvermögen)		  2’705’190	 2’883’553 � 30.0 %

Organisationskapital		  2’705’190	 2’883’553� -6.2 %

Total Passiven		  3’655’903	 3’828’671� -4.5 %

	Dienstleistungsertrag

	Fundraising (Spenden, 
		  Legate, Vereinsbeiträge)

	Beitrag BSV

	Beitrag Bund (direkte 
		  Finanzhilfen für 		

	 Seniorinnen und Senioren)

	Beitrag Kanton

	Beitrag 26 Gemeinden/
		  Bezirke

	Koordination und Entwicklung

	Beratung, Info und Triage

	Gemeinwesen, Projekte

	Hilfen zu Hause (Steuer-
		  erklärungs-, Besuchs-, 
		  Treuhanddienst, . . . )
	Kurswesen

	Andere (IF, Docupass)

	Projektaufwände

	Fundraising

	Administrativer Aufwand

Ertrag 2025 Aufwand 2025

3%

12%

23%

12% 2%

7% 8%

30%

10%

8%

9%

32%

24%

17% 3%
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Erträge		  2025	 2024� Veränd. in %

Dienstleistungsertrag		  482’779	 489’953� -1.5 %

Beiträge öffentliche Hand		  1’693’024 	 1’684’494� 0.5 %

Fundraising (Spenden, Legate, Vereinsbeiträge)		  690’482 	 1’136’434� -39.2 %

Total Betriebsertrag		  2’866’285	 3’310’881� -13.4 %

Aufwand für Leistungserbringung		   	  �

Total Projekt- und Dienstleistungsaufwand		  -2’702’293	 -2’462’314� 9.7 %

Total Fundraisingaufwand		  -91’643	 -101’159� -9.4 %

Total Administrativer Aufwand		  -220’069	 -260’086� -15.4 %

Total Betriebsaufwand		  -3’014’005	 -2’823’559� 6.7 %

Betriebsergebnis		  -147’719	 487’321� -130.3 %

Finanzertrag		  17’934 	 193’782� -90.7 %

Finanzaufwand		  -21’132	 -8’650� 144.3 %

Finanzergebnis		  -3’198	 185’131� -101.7 %

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals		  -150’918	 672’453� -122.4 %

Entnahme zweckgebundene Fonds		  223’025	 144’548� 54.3 %

Zuweisung zweckgebundene Fonds		  -250’470	 -152’178� 64.6 %

Fondsergebnis		  -27’445	 -7’630 � 259.7 %

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals		  -178’363	 664’823� -126.8 %

(+) Entnahme / (-) Zuweisung freies Kapital		  178’363	 -664’823� -126.8 %

Ergebnis		  0 	 0� 0.0 %

Betriebsrechnung 01. 01. 2025 – 31. 12. 2025 (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

Revisionsstelle CONVISA Revisions AG

Die Jahresrechnung wurde nach dem Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER er-

stellt, Swiss GAAP FER 21 wurde angewendet. Der Aufwand für Fundraising sowie der ad-

ministrative Aufwand werden nach der ZEWO-Methodik berechnet und ausgewiesen. Die 

vollständige revidierte Jahresrechnung ist auf unserer Webseite zu finden unter: 

www.sz.prosenectute.ch/vereinsnachrichten

Zunehmende Herausforderung bezüglich Finanzierung 

Pro Senectute wird in Teilen ihrer Angebote vom Bund (Art. AHVG 101bis) subventioniert und vom Kanton 

Schwyz finanziell unterstützt. Leistungsvereinbarungen mit den meisten Gemeinden/Bezirken decken 

einen Teil der Aufwände in der Sozialberatung und im Treuhanddienst. Die restliche Finanzierung erfolgt 

aus dem Verkauf der Dienstleistungen sowie mittels Spenden, Sponsoring, Mitgliederbeiträgen und aus 

Legaten. Die Finanzierung der Angebote gestaltet sich zunehmend schwierig: die Betriebsrechnung 

schliesst mit einem Minus von CHF 178'363 ab. Der Fehlbetrag kann aus Vereinsmitteln abgefedert 

werden. 



Ortsvertretungen, Stand 1. Februar 2026 

Unsere ehrenamtlichen Ortsvertretungen 

sind Bindeglied zwischen den Senioren 

und Seniorinnen in den Dörfern und den 

Pro Senectute Standorten. Sie organisieren 

selber oder mit den örtlichen Vereinen 

Altersnachmittage, Seniorenausflüge, 

Mittagstische usw.

Wir sind in Ihrer Nähe

Unser vielfältiges Angebot

Organisiert und koordiniert durch Mitarbeitende

an unseren Standorten in Brunnen und Lachen: 

B  Beratungsstelle/Sprechstunden

BD  Besuchsdienst

F  Finanzdienstleistungen, z. B. Steuererklärungsdienst

GP  Generationenprojekte 

GP  Projektphase abgeschlossen, Verantwortung Schule

K  Bewegungs-/Bildungskurse

T  Turngruppe/Wandergruppe

Goldau

Ibach
Esther 
Gwerder-Lagler

041 811 15 19

Lauerz
Renata 
Zurfluh

079 628 11 36

Morschach
Beatrice 
Betschart-Mathis

079 533 13 15

Rothenthurm
Hildegard 
Meier

077 438 51 53

Sattel
Maria 
von Rickenbach

041 835 17 07

Schwyz
Andrea 
Achermann

076 380 23 65

Steinerberg
Helen 
Zimmermann 

041 832 23 59

Gersau
Beatrice 
Christen 

079 321 28 96

Immensee

Küssnacht am Rigi

Merlischachen

Riemenstalden

T

T

OV

Seewen

B GP K F

F

F

F

T

K F

OV

F

OV

T F

GP K F

OV

F

OV

K T F

F

BD K T F

OV

F

OV

F

F

T

T

GP

GP

Arth

vakant

F

10

OV

F

Ingenbohl

Standort Innerschwyz
Bahnhofstrasse 29, 
Brunnen

041 825 13 83

Rita Lisa Steiner
076 455 42 07

B

OV

Steinen
Doris 
Roos

079 486 86 49

OV

OV

OV

GP

GP

K

B

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD



Alpthal
Roger 
Durler 

055 412 71 38

Illgau
Heinrich Ulrich
079 594 25 50

Muotathal
Monika 
Gwerder

079 375 00 77

Oberiberg
Annelies 
Reichmuth

055 414 55 12

Studen
Erika 
Reichmuth

055 414 36 66

Unteriberg
Trudy 
Waldvogel

078 821 37 76

Bennau
Bettina 
Walker

055 462 39 42

Egg
Martina 
Kälin

079 783 94 42

Einsiedeln
Theres 
Schönbächler

055 412 10 61

Euthal
Roswita 
Schatt-Späni

055 422 32 28Gross
Romy 
Kälin

055 412 45 48

Trachslau
Beatrix
Bisig-Oechslin 

076 447 39 45

Willerzell
Rosmarie 
Kälin

055 412 72 44

Altendorf

vakant
Buttikon

vakant
Galgenen

Alex 
Mächler

079 357 79 89

Siebnen
Rita 
Müller

055 440 35 84

Tuggen
Marlene 
Schleiss

055 445 16 59

Vorderthal 
vakant

Wangen
Ruth 
Laib

055 440 82 12

Feusisberg
Silvia 
Kaiser

043 888 02 88

Freienbach
Gertrud 
Rüegg

055 410 37 81
Pfäffikon 

OV

OV

T F

F

OV

B BD

OV

OV

GP

F

F

F

OV

BD F

OV

F

K F

OV

F

OV

GP F

OV

BD K F

OV

F F

OV

BD F

B BD F

OV

GP F

OV

F

OV

F

OV

T F

OV

T F

OV

F

OV

T F

OV

T F

OV

F

OV

F

GP

T
GP

T

GP

GP

GP

F

11

TKGP

Lachen

Standort Ausserschwyz
Hintere Bahnhofstr. 8,
Lachen, 055 442 65 55

Monika Schnyder
079 736 59 62

B

OV

BD FTGP K

Reichenburg
Heidy 
Schriber

055 444 23 84

OV
Schübelbach

Marianne 
Schalch

055 440 56 81

OV

Schindellegi
Silvia 
Kaiser

043 888 02 88

OV

Wollerau
Maya 
Kessler

079 565 84 02

OV

BD GP F

Innerthal 
vakant

OV

F

BD

BD



Geschäftsstelle

Bahnhofstrasse 29, Brunnen

Tel. 041 825 13 88 (Montag bis Freitag, vormittags)

Standort Innerschwyz

Bahnhofstrasse 29, 6440 Brunnen 

Schalter: Montag bis Donnerstag, vormittags

Telefon: Montag bis Freitag, vormittags

Beratung: 041 825 13 83

Kurse: 041 825 13 88

Standort Ausserschwyz

Hintere Bahnhofstrasse 8, 8853 Lachen

Schalter: Montag bis Donnerstag und Freitag Vormittag

Telefon: Montag bis Freitag, vormittags  

Beratung: 055 442 65 55 

Kurse: 055 442 65 56 

E-Mail:

info@sz.prosenecute.ch

beratung@sz.prosenectute.ch

kurse@sz.prosenectute.ch

Homepage: sz.prosenectute.ch

Kantonalkomitee (Vereinsvorstand)

Präsident: Alex Kuprecht, Pfäffikon

Vizepräsident: Andreas Dummermuth, Goldau

Finanzchef: Stefan Bürge, Brunnen

Mitglieder

Margrith Fuchs, Einsiedeln

Dr. med. Sabine Reichlin, Pfäffikon

Peter Schuler, Lachen

Pro Senectute
Kanton Schwyz

Unser Spendenkonto

Für allgemeine Spenden, Trauerspenden, 

Gönnerbeiträge, usw.

Schwyzer Kantonalbank, 6431 Schwyz

IBAN  CH26  0077  7001  5477  5094  8

Pro Senectute Kanton Schwyz ist ZEWO-zertifiziert 

und als gemeinnütziger Verein anerkannt. Die 

ZEWO-Schutzmarke garantiert, dass alle Spenden-

gelder zweckbestimmt verwendet werden und die 

Rechnungsführung geprüft wird. 
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Hauptsponsor

«Etwas Gutes tun über das Leben hinaus?»

Mit einer Erbschaft oder einem Legat 

etwas Bleibendes hinterlassen. Möchten 

Sie Schwyzer Seniorinnen und Senioren 

in Not helfen? Ihr Vermächtnis zugunsten 

unseres Vereins wird dort eingesetzt, wo es 

am nötigsten ist.

Melden Sie sich bei unserer Fundraising-

Verantwortlichen:

Tel. 041 825 13 89 (vormittags)

QR-Code mit der TWINT-App 

oder der Mobile Banking-App 

scannen. Spendenbetrag 

eingeben und bestätigen.

QR Code Twint/EBanking-Code


